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Im Rahmen eines Aktionstages vor dem Merkur-Markt in Deutsch-Wagram machte 
der G.V.U. Bezirk Gänserndorf auf die nö.-weite #Trennsetter-Kampagne aufmerk-
sam. Die Besucher konnten sich mit den Hauptakteuren der Straßentafel-Aktion vor 
einer Fotowand fotografieren lassen und so bei einem Gewinnspiel mitmachen. Im 
Bild v.l.n.r.: Bgm. Franz Mathä, Merkur-Marktmanager Otto Sapik, G.V.U.-GF Dr. Her-
bert Pejcha (stehend), Bgm. Friedrich Quirgst, G.V.U.-Obm. Bgm. Ludwig Deltl und 
G.V.U.-Obm.-Stv. Bgm. Ing. Hermann Gindl.	 	              Näheres auf S. 5 
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Abfallbericht 2017

Keine Übernahme von Baustellenabfällen
Glas- und Mineralwolle sowie „Styrodur“ gelten als gefährliche Abfälle 
Glas- und Mineralwolle sowie 
Dämmplatten aus Polystyrol sind ei-
ne Gefahr für die Gesundheit und 
werden daher als gefährlicher Abfall 
eingestuft. 

Mineralwolle findet man bei Isolie-
rungen z.B. von Rohren oder Gebäu-
den. Die färbigen Dämmplatten aus 
Polystyrol (XPS), die auch unter dem 

Namen „Styrodur“ bekannt sind, die-
nen als Wärme- und Feuchtigkeits-
Isolierung beim Hausbau. 

Diese Dämmstoffe gelten als Bau-
stellenabfälle. Da der G.V.U. aber nur  
für Abfälle aus Haushalten zuständig 
ist, werden diese Platten nicht bei 
den Altstoffsammelzentren über-
nommen. 

Da sie auch nicht über den Restmüll 
entsorgt werden dürfen, können die-
se nur bei befugten Entsorgungsun-
ternehmen abgegeben werden. Be-
vor Sie diese Abfälle zu einem priva-
ten Entsorger Ihrer Wahl bringen, 
klären Sie mit ihm die Rahmenbedin-
gungen zur Abgabe.  Die anfallenden 
Kosten werden nach Gewicht be-
rechnet.

Abnahme der Abfallmenge um 2,5 %
Ausschlaggebend war die Reduktion der biogenen Abfälle durch die Trockenheit  
Insgesamt sammelte der G.V.U. Be-
zirk Gänserndorf im Vorjahr 65.427 
Tonnen an Abfällen – das ist um 
rund 2,5 Prozent weniger als im Jahr 
2016. 

G.V.U.-Obmann Bgm. Ludwig Deltl 
zu dem Ergebnis: „Abfallvermeidung 
und -trennung in den heimischen 
Haushalten ist sehr wichtig, um eine 
ordnungsgemäße Verwertung und 
Entsorgung der Abfälle zu gewähr-
leisten.“

Die 65.427 Tonnen Abfall setzen sich 

zusammen aus 21.049 Tonnen un-
verwertbarer Abfälle (Rest- und 
Sperrmüll, Inert- und Problemstoffe) 
sowie aus verwertbaren Abfällen be-
stehend aus 15.982 Tonnen Altstof-
fen und 28.396 Tonnen biogener Ab-
fälle. 

9 % weniger Grünschnitt

Die Abnahme der gesamten Abfall-
menge im Verbandsgebiet beruht 
hauptsächlich auf dem – im Ver-
gleich zu 2016 -  trockenen Sommer 
des Vorjahres. 2017 verringerte sich 

die Abfallmenge bei der Biotonnen-
Sammlung um 4 % gegenüber dem 
Jahr davor auf 12.381 Tonnen. Beim 
Grünschnitt war sogar eine Abnah-
me um rund 9 % auf 16.015 Tonnen 
zu beobachten.

Eine deutliche Zunahme gab es hin-
gegen beim Restmüll: Hier stieg die 
entsorgte Abfallmenge um 2 % auf 
12.506 Tonnen. 

Zunahme bei den Altstoffen

Erfreulich sind die Entwicklungen bei 
den verwertbaren Altstoffen: 2017 
wurden mit 1.244 Tonnen um 6 % 
mehr Altmetalle gesammelt als im 
Jahr davor. Die Menge an Altholz 
stieg um rund 4 % auf 3.440 Tonnen. 

Ein Plus um ca. 4 % auf 460 Tonnen 
gab es bei den Alttextilien. Bei der 
Altspeisefettsammlung mit dem 
NÖLI stieg die gesammelte Menge 
um rund 8 % auf 84 Tonnen. Und 
auch bei der Altglassammlung von 
1.743 Tonnen war mit knapp 8 % die 
Steigerung deutlich.

Die übrigen Abfallfraktionen blieben 
nahezu gleich. 
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Restmüll: 12.506 t

Sperrmüll: 5.847 t

Inertstoffe: 2.421 t

Problemstoffe: 275 t

Altpapier: 6.475 t

Altholz: 3.440 t

Altglas: 1.743 t

Gelber Sack: 1.765 t

Altmetalle: 1.244 t

Elektroaltgeräte: 772 t

Alttextilien: 460 t

Altspeisefett: 84 t

Biotonne: 12.381 t

Grünschnitt: 16.015 t
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Abgabeneinhebung

Bgm. Andreas Iser, Bgm. Franz Neduchal, Bgm. Rudolf Makoschitz und 
Bgm. Josef Reiter (sitzend v.l.n.r.), G.V.U.-GF Dr. Herbert Pejcha, G.V.U.-Ob-
mann Bgm. Ludwig Deltl, G.V.U.-Obmann-Stv. Bgm. Ing. Hermann Gindl 
und Bgm. Herbert Stipanitz (stehend) zogen Bilanz. 

Ausschuss zog erfolgreiche Bilanz
G.V.U. übernahm für fünf Gemeinden die Einhebung von Gebühren 

Der Ausschuss „Abgabeneinhebung“ 
des G.V.U. Bezirk Gänserndorf konnte 
nach einem Jahr Tätigkeit eine positi-
ve Bilanz ziehen. Bestimmte Abga-
ben wie z.B. die Kanalbenützungsab-
gabe, die Kanaleinmündungsabgabe, 
die Wasseranschlussgebühr, die 
Wassergebührenverrechnung, die 
Grund- und die Kommunalsteuer so-
wie deren Berechnung, Vorschrei-
bung, Einhebung und zwangsweise 
Einbringung werden vom G.V.U. Be-
zirk Gänserndorf für die teilnehmen-
den Gemeinden bearbeitet.

Start mit 1.1.2017

„Nach einjährigen Vorarbeiten zur 
Integration der Abgabenkooperation 
in den G.V.U. konnte die Gemeinde-
kooperation „Abgabeneinhebung“ 
im Umweltverband Gänserndorf mit 
1.1.2017 erfolgreich mit fünf Gemein-
den starten“, berichtete Ausschuss-
Vorsitzender Bgm. Franz Neduchal 
(Weiden/March) bei einer Pressekon-
ferenz im Gemeindeamt in Glinzen-
dorf. Es sind dies die Gemeinden 
Eckartsau, Engelhartstetten, Glinzen-
dorf, Spannberg und Weiden an der 
March.

2,22 Mio. Euro überwiesen

Insgesamt wurden 2017 ca. 2,22 Mio. 
Euro an die teilnehmenden Gemein-
den überwiesen. Davon fallen ca. 
950.000 Euro auf Kanalgebühren, ca. 
620.000 Euro auf die Kommunal-
steuer, ca. 350.000 Euro auf Wasser-
gebühren und ca. 290.000 Euro auf 
die Grundsteuer. 

„Die finanzielle Gebarung der Koope-
ration Abgabeneinhebung ist klar ab-
gegrenzt zu den übrigen Geschäfts-
feldern des G.V.U.,“ betonte Aus-
schuss-Vorsitzender-Stv. Bgm. Ing. 

Rudolf Makoschitz (Eckartsau).

Entlastung für Gemeinden

Von den anderen Bürger-
meistern der teilnehmen-
den Gemeinden - Herbert 
Stipanitz (Spannberg), Jo-
sef Reiter (Engelhartstet-
ten) und Andreas Iser 
(Glinzendorf) - wurde vor 
allem die Entlastung in 
den Gemeindeämtern be-
tont. 

Viele Bürgeranliegen 
müssen nicht mehr in den 
Gemeinden bearbeitet 
werden, sondern werden 
vom G.V.U. erledigt.

„Es hat sich gezeigt, dass 
das Vorhaben Abgaben-
einhebung ein attraktives 
Angebot des Umweltver-
bandes für die Gemein-
den ist. Der Ausschuss der 
Gemeindekooperation 
Abgabeneinhebung hat 

sich daher zum Ziel gesetzt, weitere 
Gemeinden dafür zu gewinnen“, so 
G.V.U.-Obmann Bgm. Ludwig Deltl.

Die Verwertung von Altgeräten ist ein wichtiger Bestandteil der heimischen Wirtschaft. Täglich 
gehen durch illegale Sammler unsere wertvollsten Rohstoffe verloren. Bitte bringen Sie Ihre alten 
Elektrogeräte zu den kommunalen Sammelstellen und übergeben Sie diese nicht an illegale Sammler.

www.elektro-ade.at
www.eak-austria.at
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Keine Ausnahmen von der Müllabfuhr
Gesetzesänderung hebt bisherige Regelung des G.V.U. Gänserndorf auf 
Die Abfallwirtschaftsgebühr ist, so 
wie die Kanalbenützungsgebühr und 
die Grundsteuer, eine verpflichtende 
Abgabe. Grundsätzlich ist nach dem 
Niederösterreichischen Abfallwirt-
schaftsgesetz (NÖ AWG 1992) ohne 
Ausnahme jedes bebaute Grundstück 
im Pflichtbereich der öffentlichen 
Müllabfuhr betroffen.

Ausnahmen genau festgelegt

Die bisherige Regelung beim G.V.U. 
Bezirk Gänserndorf hat vorgesehen, 
dass nach Durchführung eines Er-
mittlungsverfahrens, bei Abmeldung 
innerhalb eines Halbjahres, die Ab-
fallbehälter am Ende des jeweiligen 
Halbjahres abgeholt und die Beschei-
de aufgehoben wurden. 

Der NÖ Landtag hat am 27. April 2017 
eine Änderung des NÖ Abfallwirt-
schaftsgesetzes 1992 beschlossen. 
Die Möglichkeit zur Ausnahme von 
der Pflicht zur Verwendung der Müll-
behälter wurde entsprechend einge-
schränkt. Ausnahmen sind demnach 
nur mehr dann möglich, wenn sich 
auf einem Grundstück im Pflichtbe-

reich keine Wohngebäude, keine Be-
triebe, keine Anstalten oder keine 
sonstigen Einrichtungen befinden.

Als Wohngebäude gilt ein baurecht-
lich bewilligtes und jederzeit nutzba-
res Gebäude. Voraussetzung für das 
Vorliegen eines Wohngebäudes ist, 
dass sich dieses tatsächlich zum 
Wohnen eignet. Ist auf Grund der 
Bausubstanz ein Bewohnen nicht 
möglich (z.B. Gebäude ist desolat, 
kein Anschluss an Versorgungsein-
richtungen wie Strom, Gas, Wasser 
oder Kanal, usw.), liegt auch mit auf-
rechter Baubewilligung kein Wohn-
gebäude im Sinne des NÖ AWG 1992 
vor.

Unter Anstalten sind Institutionen zu 
verstehen, die keine Betriebe sind, 
aber einem bestimmten (öffentli-
chen) Zweck dienen, z.B. Verwal-
tungseinrichtungen, Schulen, Kinder-
gärten und Internate, Pflege-, Pensio-
nisten- und Rehabilitationseinrich-
tungen usw.

Sonstige Einrichtungen sind Institu-
tionen, die weder als Betrieb noch als 

Anstalt qualifiziert werden können, 
bei welchen aber dennoch Müll anfal-
len kann, z.B. öffentliche und private 
Freizeiteinrichtungen.

Neue Ermittlungsverfahren

Die Geltung von Ausnahmebewilli-
gungen gemäß § 11 Abs. 7 nach der al-
ten Rechtslage läuft mit 1. Jänner 
2019 automatisch aus. Eine Aufhe-
bung ist somit nicht erforderlich. Für 
diese Grundstücke ist mit Bescheid 
eine Zuteilung entsprechend vorzu-
nehmen.

Bezüglich der alten Ausnahmefälle 
hat der G.V.U. daher neue Ermitt-
lungsverfahren zu führen und gege-
benenfalls eine Zuteilung auszuspre-
chen. Der Umweltverband wird ab 
Herbst auf jene Grundstückseigentü-
mer zukommen, die bisher ausge-
nommen wurden.

Weiters hat der Vorstand des Ge-
meindeverbandes am 24. Jänner be-
schlossen, dass bereits ab 1.2.2018 kei-
ne neuen Ansuchen um Ausnahme 
mehr bewilligt werden.

Die Frühjahrsputz-Aktionen im Verbandsgebiet sind bereits voll ange-
laufen. Zahlreiche Freiwillige sind wie hier in Eckartsau unterwegs, um 
achtlos weggeworfenen Abfall wieder einzusammeln.  Ein großes Dan-
keschön an alle Helfer!
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#Trennsetter

Im Rahmen der Pressekonferenz zum Thema Abgabeneinhebung (siehe 
Seite 3) erfolgte auch die Präsentation der Straßentafeln, die in einem 
Großteil der nö. Gemeinden aufgestellt werden. 

Kampagne: #Trennsetter trennen richtig
Die Ressource Abfall wird zum Hauptakteur einer nö.-weiten Aktion 
Mit der traditionellen Flurreinigung 
begann Mitte März auch die #Trenn-
setter-Kampagne. Die von den NÖ 
Umweltverbänden und dem Land 
Niederösterreich im Jahr 2006 ge-
startete Aktion „Wir halten Nieder-
österreich sauber!“ ist die größte Um-
weltaktion Niederösterreichs.

Jährlich werden von rund 30.000 
Freiwilligen in mehr als 600 Aktionen 
über 200 Tonnen Abfälle aller Art aus 
der Natur gesammelt und anschlie-
ßend ordnungsgemäß entsorgt. Die 
Hauptakteure der #Trennsetter-
Kampagne – Alu-Dose, Papiersackerl 
und PET-Flasche – führen auch die 
„Hitlisten“ der in der Flurreinigung 
gesammelten Abfälle an. 

2.000 Straßentafeln

Sichtbar wird die #Trennsetter-Kam-
pagne durch mehr als 2.000 Tafeln 
und zahlreichen Brücken-Transparen-
ten, die an den Straßenrändern in na-
hezu allen Gemeinden niederöster-
reichweit aufgestellt werden. Die Ta-
feln erzählen in Dreier-Sets Geschich-
ten von Alu-Dosen, die zu Fahrrädern 
werden, von weggeworfenen Papier-

sackerln, die ein neues Leben als Best-
seller-Buch finden, und von PET-Fla-
schen, die für hochwertige Sportklei-
dung recycelt werden. 

Umgesetzt wird die Straßentafelakti-
on durch eine beispielhafte Koopera-
tion von den NÖ Umweltverbänden, 
den regionalen Umwelt- und Abfall-
verbänden, dem Land NÖ, den Ge-
meinden und den Straßenmeisterei-
en. 

Rund um den 23. März fanden in ganz 

Niederösterreich Aktionstage statt. 
Das Team des G.V.U. Bezirk Gänsern-
dorf informierte vor dem Merkur-
Markt in Deutsch-Wagram über die 
#Trennsetter-Kampagne und über 
die Abfalltrennung.

Die Besucher konnten sich mit Acces-
soires vor einer Fotowand fotografie-
ren lassen und so bei einem Gewinn-
spiel, bei dem es Karten für die Show 
der Mentalmagier „Thommy Ten und 
Amélie van Tass" zu gewinnen gibt, 
teilnehmen.

Herzlichen Dank an die Mitarbeiter der Straßenmeistereien Gänserndorf, Groß-Enzersdorf, Wolkersdorf und Zi-
stersdorf für die tatkräftige Unterstützung bei der Aufstellung der Straßentafeln. Links im Bild Walter Voitiech und 
Josef Steyskal von der Straßenmeisterei Gänserndorf. 
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Gemeindeverband für
Aufgaben des Umweltschutzes
im Bezirk Gänserndorf

Harrasser Straße 17
2223 Hohenruppersdorf

Absender:
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Marchfeld Messe

Wenn Sie sich persönlich mit 
den G.V.U.-Mitarbeitern unter-
halten möchten, haben Sie 
vom 20. bis 22. April beim 
G.V.U.-Stand bei der March-
feld Messe in Strasshof dazu 
die Gelegenheit.

www.sogutwieneu.at

In vielen Haushalten steht zu 
Frühlingsbeginn auch ein groß 
angelegter Frühjahrsputz an. 
Da werden Fenster geputzt, 
Vorhänge gewaschen und al-
les im Haus auf Vordermann 
gebracht. 
Und wenn man schon so eifrig 
bei der Sache ist, trennt man 
sich auch von verschiedenen 
Gegenständen, für die man 
selbst keine Verwendung 
mehr hat. Haben auch Sie 
beim Frühjahrsputz Sachen 
aussortiert, die Sie nicht mehr 
benötigen? 

Nutzen Sie doch die Online-
plattform www.sogutwieneu.
at der NÖ Umweltverbände 
und des Landes Niederöster-
reich. Die Plattform stellt eine 
einfache und schnelle Mög-
lichkeit dar, gebrauchsfähige 
Güter zum Verkauf oder 
Tausch anzubieten. Vom 
Wohnzimmersofa über den 
DVD-Player bis hin zum Rasen-
mäher – auf der Website kann 
alles angeboten werden, was 
daheim nicht mehr Platz hat, 
aber noch zu gebrauchen ist. 
Hauptsache es landet nicht 
unnötig im Abfall!

Hinweise

Bitte
ausreichend
frankieren
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Falls Sie gegen 10,- Euro Aufpreis 
pro Jahr auf eine 240-Liter-
Restmülltonne umsteigen 
möchten, bitte nebenstehen-
de Karte ausschneiden, aus-
füllen und in den nächsten 
Postkasten werfen! 

Beim Tonnentausch brauchen 
Sie nicht zuhause zu sein. Stel-
len Sie nach dem Abschicken 
der Karte die Tonne vor die 
Haustür. Sie können diese wei-
terhin befüllen - eventuell an-
fallender Restmüll wird von 
uns umgeleert.	

Der Tonnentausch kann bis zu 
14 Tage dauern. Lassen Sie die 
alte Tonne draußen stehen, bis 
sie gegen eine neue ausge-
tauscht worden ist! 

EDV-Nummer (siehe Berechtigungskarte)

Name

Straße

Gemeinde

Telefon (tagsüber, falls Rückfragen)

Unterschrift Ort, Datum

Das Team des G.V.U. Bezirk Gänserndorf wünscht Ihnen und                      
Ihrer Familie einen schönen Frühlingsbeginn!

Ich beantrage den Austausch meiner 120-Liter-Restmülltonne gegen eine 240-Liter-Tonne.

Bestellkarte
Bitte ausschneiden
	 Einzelpreis
Ich/Wir bestelle(n) folgende Sammelhilfen:	 inkl. 10 % MWSt.
	
... Stk. Speiseöl-Sammelküberl NÖLI (3 l) 	 1,00	 Euro
... Rollen Maisstärke-Sackerl (10 l, à 26 Stk.)	 3,50	 Euro
... Rollen Biotonnen-Maisstärkesäcke (120 l, à 10 Stk.) 	 9,00	 Euro
... Rollen Biotonnen-Maisstärkesäcke (240 l, à 10 Stk.)	 13,00	 Euro
... Stk. Küchensammelsackerl (8 l, nassfestes Papier) 	 0,30	 Euro
... Stk. Biotonnen-Einstecksäcke aus Papier (120 l)	 0,90	 Euro
... Stk. Biotonnen-Einstecksäcke aus Papier (240 l) 	 1,30	 Euro
... Stk. Laubsäcke (60 l, Papier) 	 1,10	 Euro
... Stk. Restmüllsäcke (60 l) 	 5,00	 Euro
... Stk. Altpapiersäcke (60 l) 	 1,45	 Euro
... Stk. Windelsäcke (30 l) 	 1,45	 Euro

zuzüglich Zustellgebühr	 2,20	 Euro

Absender bitte nicht vergessen!
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